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Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Politisches TasesbilÄ
Die Hoffnung daß die Neugestaltung der Dinge in

Egypten ohne erhebliche internationale Schwierigkeiten
vor sich gehen wird kann auch nach den neuesten Nach
richten aufrecht erhalten werden Ueber die Verhandlun
gen die zwischen London und Paris gepflogen werden liegt
zwar noch immer nichts Festes und Verläßliches vor doch
wiegt auf beiden Seiten die Neigung zu freundlicher Ver
ständigung vor Und was die Türkei betrifft so melden
die Times aus Konstantinopel die Pforte habe Lord
Dufferin gestern eine Note übermittelt worin dieselbe in
freundlichen Worten ihre Bereitwilligkeit ausspricht mit
der englischen Regierung für eine befriedigende Lösung der
egyptischen Frage Verhandlungen anzuknüpfen und mit dem
Hinweis auf das Gerechtigkeitsgefühl Englands und deffen
freundliche Gesinnungen der Türkei gegenüber der Hoffnung
Ausdruck giebt daß die wesentlichen Punkte des status yuo
aufrecht erhalten werden würden

In Dublin ist die irische nationale Konferenz unter
dem Vorsitze Parnells zusammengetreten Die Konferenz
hat wie ein Wolff sches Telegramm meldet die Bildung
einer irischen nationalen Liga in Gemäßheit des be
kannten Programms beschlossen Aufgabe der neuen Liga
soll eine energische Agitation zur Amendirung der Landakte
sein die nur als ein vorbereitender Schritt zur gänzlichen
Aufhebung des Großgrundbesitzes durch Ankauf der Güter
und deffen Ersetzung durch einen Bauernbesitz angesehen
wird Der Kaufpreis soll vom Staate vorgeschossen und
die Rückzahlung auf eine lange Reihe von Jahren gegen
niedrigen Zins vertheilt werden Pächter die jetzt wegen
zu hoher Pacht und wegen zu schlechten Bodens ihrer Pacht
guter nicht bestehen können sollen in den Stand gesetzt
werden den Besitz zu erwerben Auch die Ansprüche der
Tagelöhner auf bessere Wohnungen und ein Stück Land
figuriren aus dem Programm der neuen Liga Erweite
rung des parlamentarischeil und munizipalen Wahlrechts
Errichtung von gewählten Verwaltungsräthen Bildung der
öffentlichen Meinung mittels öffentlicher Versammlungen
Zeitungen und Broschüren sind ebenfalls Gegenstände
weiche die Liga in ihr Programm aufnimmt und so will
man aus das Ziel lossteuern daß alle Objekte des natio
nalen politischen und socialen Lebens in eine Organisation
zusammenlaufen Es handelt sich demnach um eine zeit
gemäße Auffrischung der alten Landliga deren Agitations
kräfte wohl auch größtenteils in dem neuen Verbände
Verwendung finden werden

tzDas Reuter fche Bür, meldet aus Kairo Die Ver
handlungen betreffend die Vertheidigung Arabis schreiten
nur langsam fort und es ist zweifelhaft ob der Zusam
mentritt des Kriegsgerichts in 8 Tagen erfolgen kann
Roger Bey hat in einer Zuschrift die Ansicht ausgespro
chen daß die Bewilligung englischer Vertheidiger für Arabi
Pascha ein schwerer Nachtheil für die egyptische Justiz sein
würde Die egyptischen Minister sind mit der Prüfung
des Armeereorgamsationsentwurfs Baker Paschas beschäf
tigt welcher sobald er fertig gestellt ist mit den Vorschlä
gen bezüglich der Finanzkontrole des Gerichtswesens und
anderer die definitive Regelung der Zukunft Egyptens be
treffenden Fragen den Großmächten seitens der englischen
Regierung unterbreitet werden soll Der Justizminifter hat
dem Präsidenten des internationalen Gerichtshofs ein De
kret des Khedive zugehen lassen durch welches die Frist für
die Erfüllung aller seit dem 10 Juni gefällten richterlichen
Entscheidungen bis zum 31 Dezember d I verlängert
wird Nach dem von der Kommission für die Domänen
anleihe erstatteten Bericht wird voraussichtlich beantragt
werden daß die Regierung zur Bezahlung des fälligen Cou
pons einen Vorschuß leiste Der Bericht konstatirt daß die
Ausgaben in der Zeit vom 1 Januar bis 30 September
d I den Voranschlag um 187 0V0 Livres übersteigen

Das Wiener Fremdenblatt schreibt die gemeinsame
Regierung werde den Delegationen weder eilt bosnisches
Rothbuch noch eine Denkschrift über die Verhältnisse in den
okkupirten Ländern vorlegen wohl aber denselben detaillirte
Mittheilungen über das bosnische Landesbudget machen

An die Ausdehnung des französischen Machtbereichs
in Zentral Afrika wird ernstlich Hand gelegt Ein Packet
boot der Messageries maritimes nebst vier anderen
Dampfern sind vor einigen Tagen ach der Senegalküsts
abgegangen Sie haben das Personal und Material für
den zwischen Senegal und Niger projekurten Eisenbahnbau
an Bord Ein gemischtes Truppenoeiachement unter dem
Besehl des Obersten Desboroes ist zum Schutze der Arbeiten
und zur Ausführung der nothwendig erscheinenden militäri
schen Befestigungen designitt

Die niederländische Regierung hat bekanntlich der
Kammer einen Gesetzentwurf über eine Herabsetzung des
Wahlzensus vorgelegt Nach diesem Entwurf würde der
Zensus für die drei großen Städte Haag Amsterdam und
Rotterdam von 112 und von 100 fl auf 60 fl herab
gesetzt werden sür die anderen Städte würde nach Verhält
niß des Zensus von 60 50 40 und 30 fl auf 40 30
24 und 20 fl herabgesetzt werden so daß der Satz von
20 fl oeu der Artikel 76 der Verfassung als den gering
sten festgestellt dieser Bestimmung entsprechen würde

Wie dem Pester Lloyd aus Rom vom 10 Oktober
mitgetheilt wird bestätigt es sich daß der Papst in einer
an die Nuntiaturen gerichteten zur Mittheilung an die

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerstedt

Fortsetzung

Nun so muß ich mich Ihnen verständlich machen,
sagte sie indem sie sich in einen Sessel gleiten ließ Mein
Gott wie langweilig welch ennuyante Geschichte Sie
wissen ja doch wohl daß mein Sohn der Baron von Fin
kenberg die sonderbare Idee gefaßt hat bei Ihnen Land
wirthschaft zu studiren

Lanvwirthfchaft zu lernen Ich habe hier keine Akade
mie, verbesserte Dalberg Ja seit einer Stunde etwa
weiß ich das

Nun mein Freund, entgegnete die Baronin Sie
dürfen getrost mir überlassen wie ich meine Ausdrücke wähle

ich bedarf Ihrer Rectificationen nicht Es ist also wie
ich sagte Ich befehle Ihnen nun meinen Sohn hier nicht
auszunehmen und untersage es Ihnen sich irgendwie um
ihn zu bekümmern Die ganze fatale Geschichte rührt von
dem einfältigen Menschen meinem Pächter her der dem
Baron diese Albernheiten in den Kopf gesetzt hat Haben
Sie mich verstanden

Frau Baronin fing Dalberg mit schneidender Kälte
an indem er sich niedersetzte ich muß Ihnen zunächst be
merllich machen daß Ste sich in meinem Hause befinden
nicht etwa in der Stube Ihres Kutschers Dann möchte
ich Ihnen sagen daß ich mir von niemanden etwas befeh
len lasse am wenigsten aber von Frauen die ihren eigenen
Haushalt noch nicht einmal würdig zu repräsentiren wissen
und der Lächerlichkeit anheim fallen Endlich möchte ich Sie
darüber aufklären daß Herr Hensel in Wuskau mein spe
zieller Freund ist und mir von diesem höchst tüchtigen Manne
Albernheiten bis jetzt noch nicht bekannt sind Victor,
wandte er sich an diesen schreibe sofort an Herrn Hensel
in Wuskau der Herr Baron Finkenberg wäre mir jeden
Tag willkommen Dann laß jemanden aufsitzen und dies
Schreiben direkt befördern Ihr, wandte er sich an seine
Damen Ihr laßt wohl die Zimmer des Barons in Ord
nung bringen ich wünsche daß er hier nichts vermißt
Haben Sie mir sonst noch etwas zu sagen Frau Baronin

wandte sich Dalberg an diese indem er sie mit seinen großen
stahlgrauen Augen fest ansah Die Dame war aber zur
Bildsäule geworden Sie saß sprachlos in ihrem Sessel und
hatte ihre dominirende Haltung völlig verloren

In der That mein Herr ich weiß nicht ich
kann nicht begreifen stammelte ste verwirrt

Sie haben mir also nichts mehr zu sagen, entgegnete
Dalberg indem er nach der vor ihm stehenden Klingel griff
Auf den scharfen schrillenden Ton erschien ein Diener

Karl die Frau Baronin von Finkenberg will ab
reisen herrschte er diesem zu

Sofort öffnete der junge Mensch weit die Thür und
stellte sich in respektvoller Haltung daneben Die Baronin
fuhr von ihrem Sessel empor

Dieser Affront, hauchte sie indem sie aus dem Zim
mer rauschte und so schnell zu ihrem Wagen eilte daß der
Diener kaum zu folgen vermochte

Was war das Das war die stumme Frage die
sich die im Zimmer Zurückgebliebenen vortegten

Hat je ein Mensch so etwas gehört und so etwas ge
sehen begann Dalberg endlich Ja sie konnte keinen
besseren Anwalt sür ihren Sohn senden als sich selbst
Der arme junge Menschl Wie kann der wohl anders sein
als er ist dem ist ja Herz und Gemüth schon in der Wiege
vergiftet I Hat man so etwas erlebt Kinder dem armen
Menschen will ich ein Vater sein ein rechtschaffener Vater
darauf könnt Ihr Euch verlassen Und Du Jva sei ihm
eine Mutter nimm Dich seiner an thue als wenn Du
Dein Erziehungswerk von vorn anfangen müßtest Hast ja
die beiden da auch so aufgezogen daß ich denke sie werden
vor Gott und Menschen bestehen können sieh mal zu ob s
Dir mit einem großen Kinde nicht auch noch gelingt Un
ser Herrgott wird Dir s schon lohnen wenn Du ihm eine
Seele in sein Himmelreich einführst Und Du Louise Du
sollst ihm eine Schwester sein und Victor ein Bruder
Nehmt Euch des armen verlorenen Menschen an und be
denkt daß er nichts dafür kann daß er so ist Du großer
Gott Was kann eine Mutter für Unheil stiften und was
für Aerger kann sie verbreiten Mache wieder gut Jda
was die Mutter an ihm verbrochen hat

katholischen Mächte bestimmten Pontifikalnote förmlich Pro
test erhoben hat gegen eine Entscheidung des italienischen
Eivil Tribunals durch welche das Letztere seine Kompetenz
zur Rechtsprechung über Streitfragen civilrechtlicher Natur
auch wenn dieselben mit dem Vatikan in Zusammenhang
stehen dokumentirt hat Im Zusammenhange damit ver
öffentlicht der Moniteur de Rome das Organ welches
die Unabhängigkeit und Freiheit des Papstthums auf seine
Fahne geschrieben hat ein Dokument welches sich selbst als
ein nrotu xroxrio des Papstes bezeichnet

Nach Madrider Depeschen hat es nicht den Anschein
als ob die spanischen Konservativen unter Eanovas an eine
Koalition mit Marschall Serrano dächten Die Konserva
tiven haben keinen Augenblick die Hoffnung aufgegeben daß
ihre Stunde wieder kommen werde

Ueber den Zweck der von der türkischen Admiralität
geplanten und vorbereiteten maritimen Expedition liegt heule
eine neue Version vor welche viel plausibler als die ursprüng
liche Meldung klingt der zufolge es auf eine strenge Be
wachung der syrischen Küste abgesehen wäre Nach den neue

ren Berichten aus Konstantinopel soll nämlich in der Suda
Bai eine ans zwei Panzerfregatten und drei kleineren Schiffen
bestehende Eskadre formirt werden welche die Bestimmung
erhalten soll im Rothen Meere zu kreuzen Der Zweck des
Unternehmens bestehe darin daß die ottomanische Flagge sich
wieder einmal in den arabischen Häfen zeige und so den
Arabern die Souoerainetät des Sultans demonstrire

Deutsches Reich
Berlin 18 Oktober Nach Mittheilungen aus Hof

kreisen besteht das Unwohlsein des Kaisers in einer leich
ten durchaus unerheblichen Erkältung weiche indessen
immerhin den Monarchen nöthigt das Zimmer zu hüten
und ihn verhindert über seine Rückreise die bisherigen
Dispositionen festzuhalten Man glaubt indeß daß die
Indisposition in wenigen Tagen vorübergegangen sein wird
Der Kaiser selbst hegt nach derselben Quelle die feste Hoff
nung im November den Hosjagden in Wernigerode Lud
wigslust und in verschiedenen Provinzen Preußens beizu
wohnen

Aus Baden Baden erfährt die Natz daß der
Großherzog von Baden welcher gestern Abend nach
Karlsruhe zurückgekehrt ist heute zum Besuch bei den Ma
jestäten in Baden Baden eingetroffen ist

Das Wolff sche Telegraphenbureau brachte Mon
tag bekanntlich folgende Nachricht Krefeld Montag
16 Oktober Die Krefelder Zeitung meldet daß der
Kultusminister die Aufhebung der hiesigen Simultan
schulen verfügte

Darauf überraschte die Nordd Allg Ztg heute
Morgen ihre Leser durch folgende Mittheilung Offenbar

Unterdesfen fuhr die Baronin die Straße entlang
ihrer Heimath zu Starr und wie todt kag sie im Fond
ihres Wagens und bleich wie ein Wachsbild

Diese Bürger und Bauern werden immer unver
schämter flüsterte sie

Da flog im scharfen Trabe ein Reiter an ihrem Wa
gen vorüber Fahre schnell Du mußt eher nach Hause
kommen wie der Mensch da rief sie dem Kutscher zu
Ach sie mußte sich bald überzeugen daß die Pferde in
Weidensee nicht aus dem Material gezogen waren daß sie
sich von einer Equipage einholen lassen Unmuthig warf
sie sich in die Polster zurück und weinte Dieser
entsetzliche fürchterliche Mensch stöhnte sie Was wird
Octavio zu leiden haben Wenn ich nur wüßte wie ich
ihm seine unglückliche Idee nehmen sollte

Victors Brief mußte eine wunderbare Wirkung her
vorgebracht haben Er hatte des alten Dalbergs Kürze
und Bestimmtheit und so kam es daß Hensel schon am
folgenden Tage in dem Arbeitszimmer seines alten Freun
des saß in Gegenwart des Barons der mit verkreuzten
Armen in einer Fensternische stand und der Berathung
zuhörte

Endlich erhob sich Dalberg und trat dem Baron ge
genüber

Sie haben doch alles gehört Herr Baron was ich
eben hier mit Herrn Hensel besprach sagte er streng in
dem es aussah als wollte er das ganze graue Auge in den
jungen Mann hineinbohren

Ja entgegnete dieser tonlos
Sie verkaufen also Ihre Besitzung für den Preis der

daraus haftenden Schuldsumme an Herrn Hensel und an
mich und wir übernehmen die Eigenthumsrechte Wir
verpflichten uns indessen daß Sie das Gut nach fünf Jah
ren zurückerwerben können wenn Sie es wünschen Das
ist ein großes Vertrauen was Sie in uns setzen müssen
aber ich denke Sie können mehr Vertrauen zu uns haben
als wir zu Ihnen Wie mir mein Freund Hensel ver
sichert sollen unter Ihren Feldern Kohlenlager befindlich
sein Ist seine Vermuthung richtig dann ist Ihnen gehol
fen Wir werden sofort die nöthigen Untersuchungen vor



in der Absicht dadurch auf die Wahlen einzuwirken haben
verschiedene liberale Blätter der Krefelder Ztg die Mit
theilung nachgedruckt es sei von dem Herrn Kultusminister
neuerdings die Aufhebung der dortigen Simultanschulen
verfügt worden Nach von uns eingezogenen Nachrichten
ist die letzte in dieser Angelegenheit erlassene disposuive
Verfügung des Unterrichts und Kultusministeriums der
folgende f Z der Petitionskommission des Abgeordneten
hauses mitgetheilte Erlaß gewesen Vgl Aktenst Nr 237
der Anl zu den stenogr Berichten Pagina 2088

Berlin 17 Januar 1882
Die königliche Regierung erhält Abschrift zur Nach

richt auf den Bericht vom 31 Oktober v I mit dem Be
merken wie ich gerne Kenntniß davon genommen habe daß
der Schulinspektor Dr Keußeu die Wünsche der Eltern in
Betreff der Aufnahme ihrer Kinder in Konfessionsschulen
nach Möglichkeit berücksichtigt Ich veranlasse die königliche
Regierung dieses Verfahren des c Keußen nach Kräften

zu unterstützen gez v Goßler
Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung nnd der Ur

heber der von ihr eingezogenen Nachrichten befinden
sich wie die Magdeb Zeitung versichert ganz
entschieden im Irrthume Herr Minister von Goßler
hat und zwar nicht erst in den letzten Tagen in dieser
Frage neue Verfügungen getroffen denn die düffeldorfer
Regierung hat auf Grund der ministeriellen Anordnung
bereits weiter verfügen können Die Krefelder Zeitung
meldet nämlich ferner Krefeld Mittwoch 18 Oktober
Durch eine Verfügung der Regierung ist angeordnet wor
den die Umwandlung der Simultanschulen in konfessionelle
Schulen solle bis Ostern 1883 erfolgen und die Stadt
behörde innerhalb zweier Monate einen bezüglichen Plan
der Regierung unterbreiten

Außerdem geht der Germania aus Krefeld folgende
Depesche zu Die Niederrheinische Volkszeitung meldet
heute Excellenz v Goßler empfing gestern in Düsseldorf
den bisherigen ultramontanen Vertreter der Stadt Krefeld
im Landtage Abg Trimborn nebst Vertretern der Geist
lichkeit und der katholischen Familienväter um den Dank
derselben entgegen zu nehmen für feine neueste Verfügung
in Sachen der krefelder Simultanschulen Herr v Goßler
erwiderte er freue sich daß er nachdem sein AmtLvorgänger
die Angelegenheit in die richtige Bahn gelenkt habe nun
mehr in der angenehmen Lage sei den Wünschen der christ
lichen Eltern entsprechen zu können

Am 20 v Mts erhielt ein Berliner Blatt von
seinem römischen Berichterstatter ein Telegramm das mel
dete der Papst habe den Erzbischof Melchers durch einen
besonderen Delegaten dazu auffordern lassen in seiner
Diözese Sammlungen für römische Handwerker Stiftungen
zu veranlasse Der Erzbischof habe denn auch die Zu
sage seiner Mitwirkung ertheilt Dieser Schritt bei dem
infolge der Maigesetze von seinem Amt entfernten Prälaten
sei in Rom sehr aufgefallen da man dort an wenigstens
äußerlich gute Beziehungen zwischen Rom und dem Vatikan
glaube Wenn diese Nachricht Zweifeln begegnet ist so fin
den diese ihre Bestätigung Der Berichterstatter hatte sich
aus Muthmaßungen verlassen denen folgender Thatbestand
zu Grunde liegt Vor einigen Monaten harte ein Graf
Servanzi wie Reise durch Frankreich England Holland
und Belgien angetreten um für das St Josephsstift in
Rom eine von Pius IX begründete Wohlthätigkeitsanstalt
für die arbeitenden Klassen Geldbeiträge zu sammeln Er
unternahm diese Reise aus eigenem Antriebe und auf eigene
Kosten Da indeß Leo XIII für jenes Stift gleichfalls
viel Theilnahme hegt so gab ihm dieser einen offenen Em
pfehlungsbrief an die in den genannten Ländern sitzenden
Bischöfe mit in der Absicht ihm dadurch die Erreichung
seiner Zwecke zu erleichtern Als Graf Servanzi vor kur
zem nach Rom zurückkehrte veröffentlichte er im Journal

nehmen lassen und das Geld zu den ersten Anlagen her
geben Die Ihnen gekündigten Hypothekarschulden die sich
auf andere Weise nicht beschaffen lassen werden wir bezah
len Nun begreifen Sie daß Sie durch diese Maßregeln
losgelöst sind von allem was Sie in Wuskau fesseln
konnte Sie besitzen dann nichts mehr gar nichts mehr

Sie sind heimathlos in der Welt umher zu irren
Das vergessen Sie nicht daran denken Sie wenn die alte
Gewohnheit wieder über Sie kommen sollte Mit Ihrer
Frau Mutter brechen Sie vorläufig völlig Weder schrift
lich noch mündlich verkehren Sie mit der Dame für deren
Bedürfnisse so gesorgt werden wird daß dieselben vernünf
tigen Ansprüchen genügen Nun schließen Sie sich meinem
Sohne an der Sie in Ihren neuen Wirkungskreis einfüh
ren wird

Finkenberg ging Er schöpfte tief Athem als er allein
war und warf einen verzweifelten Blick zum Himmel in
dem er zugleich die Hand an die Stirn preßte

Eine Kugel eine Kugel durch dies Hirn I murmelte
er dann betrat er Victors Zimmer und sank hier an
Geist und Körper gebrochen nieder

Der junge Mann betrachtete ihn ernst und theilneh
mend Dann legte er ihm die Hand auf die Schulter

Fassen Sie sich und seien Sie stärker als die Ereignisse
Nun liegen Ihre Angelegenheiten in der Hand meines Ba
ters Sie dürfen von jetzt ab vollkommen ruhig sein

Ihres Vaters ja stöhnte Finkenberg Ihres
Vaters der mit seinen Worten ein Leben vernichten und
das Herz zerfleischen kann

Vielleicht haben Sie nicht ganz Unrecht Mein Va
ter versteht Wunden zu schlagen Sie werden sich noch
überzeugen daß er auch welche zu heilen versteht Fürchten
Sie ihn jetzt als einen Tyrannen so werden Sie ihn noch
als Sohn lieben lernen Was könnte ihn denn wohl be
wegen sich Ihrer Angelegenheiten anzunehmen von denen
er ja doch nur Mühe und Last wer weiß später vielleicht
nicht einmal Dank hat Das ist sein Herz Herr Ba
ron sein gutes treues Herz das gern hilft wo Hilfe
noth thut und wo Hilfe gut angewandt ist Was mich
betrifft so trage ich Ihnen nochmals meine Freundschaft

de Rome einen Reisebericht Er zählte darin die Würden
träger auf die ihn empfangen und nannte dabei auch den
Erzbischof Melchers von dem es dort einfach heißt er der
holländische unv ein schweizerischer Bischof hätten mit leb
haftem Eifer der Aufforderung entsprochen welche der Papst
durch Vermittlung des Grasen Servanzi an sie hätte er
gehen lassen Es scheint daß diese wirklich ziemlich nichts
sagende Bemerkung das oben angeführte Telegramm veran
laßt hat

Dem Bundesrath sind bereits mehrere Spe
zial Entwürfe aus dem Reichshaushalts Etat 1883/84 zu
gleich aber auch für das folgende Elatsjahr 1884/85 zu
gegangen

Die Prov Korr wendet sich heute nicht mehr
an die Urwähler sondern an die Wahlmänner und
zwar bemerkenswerther Weise an die gemäßigt liberalen sie
schreibt Denjenigen Wahlmännern welche ihr Mandat
empfangen haben um es auszuüben zur Unterstützung der
Regierung haben wir nichts an das Herz zu legen Die
Wahlmänner dagegen welche ihr Augenmerk auf Abgeord
nete richten zu sollen glauben die wie man zu sagen pflegt
im Stande sind Widerstand zu leisten möchten wir bitten
dabei einen Punkt von hoher Bedeutung nicht zu übersehen
Anscheinend treten alle Richtungen des Liberalismus mit
dem Plan der Opposition in die beginnende Legislatur
periode Aber in denjenigen Theilen der Nation von
welchen einst die nationalliberale Partei getragen wurde
ist man sich keinesfalls der Absicht bewußt einer intran
figemen Opposition die Beherrschung des Abgeordnetenhauses
in die Hand zu legen Die Frage ist auch bei der
Wahl liberaler Abgeordneten ob diese Wahl auf Männer
fällt denen eine Verständigung mit der Staatsregierung
überhaupt erstrebenswerth erscheint oder auf solche Männer
deren dringendstes Ziel die schon einmal ausgegebene dann
wieder verleugnete jetzt wieder gehörte Losung bleibt Fort
mit Bismarck Die Wahlmänner mögen darauf achten
daß sie Männer von versöhnlichem Geist entsenren die
wenn auch nicht über alle bisher vorgeschlagenen Mittel
doch über die großen Ziele mit der S aatsregierung einig
sind über die innere Sicherstellung des Reichs über die
Ehrenpflicht des Schutzes der schwächeren Klassen nicht blos
durch den allgemeinen Rechtsschutz sondern durch organisa
torische Mittel Abgeordnete welche den Pflichtsinn und
die Unbefangenheit haben diese Aufgaben anzuerkennen und
zu ihrer Lösung helfen zu wollen solche Abgeordnete wer
den es der Regierung möglich machen in einer oder der
anderen Gestalt dem Lande und dem Reiche die positiven
Wohlthaten schöpferischer Gesetzgebung zuzuwenden deren
Land und Reich schon lange bedürfen deren Aufschub dem
gesammten Vaterlande nur zum schweren Nachtheile gerei
chen kann

In den vom Bundesrath am 21 Juni 1872 ge
nehmigten Bestimmungen betr die Befreiung des zu
landwirthschastlichen und gewerblichen Zwecken
bestimmten Salzes von der Salzabgabe ist angeord
net daß die dort genannten Mittel zur Denaturirung nur
für dasjenige Salz zu gewerblichen Zwecken oder zur
Düngung benutzt werden dürfen welches zur eigenen Ver
wendung unmittelbar bezogen wiro ferner ist dieses so
genannte Bestellsalz nicht unter den Arten denaturirten
Salzes genannt welche an Salzhändler abgelassen werden
dürfen dagegen angeordnet daß es vom Empfänger an
andere Personen nicht abgegeben werden darf Nach einem
Specialerlaß des Finanzministers vom 26 August d I
ist der Ausdruck unmittelbarer Bezug im engsten Sinne
gemeint und unter abgegeben nicht etwa blos der Ver
kauf oder die sonstige Uebereignung zu verstehen Da Be
stellsalz niemals Gegenstand des Salzhandels werden darf
so darf dem Salzhändler Bestellsalz nicht abgegeben werten
Auch eine Einlagerung des Salzes bei dem Spediteur und

an und wünsche daß wir recht treue aufrichtige Freunde
werden

Mit abgewandtem Gesichte reichte Finkenberg dem
jungen Manne die Hand Ich glaube es ja daß Ihr es
gut mit mir meint aber es ist ja so entsetzlich schwer der
Diener eines andern zu sein

Um desto glänzender einst als eigener freier Herr
dazustehen ergänzte Victor

Nach einer Weile führte er ihn hinab zu den beiden
Frauen Hier lernte Finkenberg schon in sehr kurzer Zeit
das weibliche Herz in seiner Größe und Reinheit kennen
hier erst fiel es ihm auf daß das Weib doch noch einen
Beruf hat der ihm bis jetzt völlig fremd war von dem er
kaum gehört und an den er nie geglaubt halte

Frau Dalberg verstand es vortrefflich ein niederge
drücktes Gemüth aufzurichten und ein gebrochenes Herz zu
heilen Sie wußte Balsam auf die Wunden zu legen die
ihr Gatte geschlagen hatte und hatte bald das volle Ver
trauen des jungen Edelmannes für sich der schon jetzt bei
nahe ausgesöhnt war mit seinem Eintritt in dies Haus

XI
Der alte Dalberg liebte vor allem Gründlichkeit Ihm

genügte eine einseitige Bildung nicht und so schienen ihm
die Kenntnisse unv Fertigkeiten die sich sein Sohn in sei
nem Fache in Weidensee erworben hatte noch nicht ausrei
chend zu sein Er sollte sehen wie man sein Fach ander
wärts trieb unter anderen Verhältnissen und Bedingungen
Victor sollte noch Erfahrungen sammeln die ja gerade für
den Landwirth so nothwendig sind

Ich weiß einen Ort an welchem Du Dich noch recht
tüchtig ausbilden könntest sagte er eines Tages wo Du
alle Elemente findest die Deine sachliche Bildung abschlie
ßen könnten wenn ich nur wüßte ob Personen und Um
stände noch dieselben sind Es ist lange Zeit her und die
Dinge sind mir ganz aus den Augen gekommen Aber eine
Anfrage will ich doch wagen

Und der alte Herr wagte sie wagte sie im Vertrauen
auf ein Freundschaftsband das in der Jugend geknüpft
und im Feuer gehärtet war Bei einem Freikorps hatte

demnächstize Weitergabe an den Gewerbetreibenden rst un
statthaft weil von einem unmittelbaren Bezug des Salzes
in diesem Falle nicht mehr die Rede sein kann Eine Lage
rung wird nur dann und nur so lange zugelassen werden
dürfen als sie für die Ausführung des Transports an die
gewerbetreibenden Empfänger erforderlich ist

Wenn von Seiten der Zucker Industriellen
den in der politischen Presse wiederholt laut gewordenen
Wünschen nach einer Beseitigung der Mißstände bei der
Exportbonifikation für ausgeführten Zucker mit besonderer
Vorliebe der Einwand des Nichtverstehens entgegengestellt
wird so tritt jetzt ein Kämpfer für die Wahrung der
Rechte der Steuerzahler auf welchen unsere Zucker Expor

teure schwerlich als unberufenen Kritiker denunciren
können Es ist dies die Handelskammer zu Leipzig
welche in dem jetzt erschienenen allgemeinen Theil ihres
Jahresberichtes für 1881 diese Frage behandelt und nach
dem Hinweis daraus daß der Ertrag weit hinter dem
zurückbleibt was er nach der Absicht des Gesetzgebers
bringen sollte anführt daß der Doppel Centner Roh
zucker statt mit 20 Mark thatsächlich nur etwa mit
16 Mark belastet ist die Rückvergütung aber 18,80 Mark
beträgt so daß das Reich aus seinen Mitteln d h auf
Kosten der Steuerzahler eine Ausfuhrprämie von 2,80
gewährt Die Folgen der Schädignng treten aber auch in
der Statistik mit erschreckender Deutlichkeit hervor Die
Produktion ist in starker Zunahme begriffen gleichwohl
nimmt nicht nur der Zoll von ausländischem Zucker son
dern auch der Reinertrag der Steuer vom Rübenzucker zu
sehends ab Es betrug nach der Zusammenstellung der
Handelskammer in Millionen Mark

1871/72 1875/76 1880/81
die Rübenzuckersteuer 36,0 66,6 101,2
der Eingangszoll von Zucker 12,5 5,7 1,4

Zusammen 48,5 72,3 102,6
die Aussuhrvcrgütung 3,9 8,9 56,5
der Reinertrag 44,6 63,4 46,1Diese Zusammenstellung zeigt daß der Reinertrag der

Zuckersteuer in den letzten fünf Jahren etwa um 25 pEt
zurückgegangen ist resp daß der Ertrag pro Kopf der Be
völkerung von 1,49 aus 1,03 gefallen ist Wird
der Einfluß der Exportbonifikation auf den Ertrag in Ab
rede gestellt so müßte man eine ganz kolossale Abnahme
des Zuckerkonsums annehmen und für einen solchen Rück
gang tst kein Anhaltepunkt Mit Recht säyrt daher die
Kammer fort Wird hier nicht Einhalt gethan so hört
in absehbarer Zeit der Reinertrag ganz auf Schon jetzt
aber steht die Sache so daß wir aus der Reichskasse noch
baares Geld zugeben um das Ausland mit billigem Zucker
zu versorgen und es liegt der bitterste Ernst in dem Witz
worte Deutschland leidet an der Zuckerkrankheit
Ueber die Mittel wie diese Zuckerkrankheit zu heilen ist
spricht sich der erwähnte Handelskammerbericht nicht auS
daß aber wenn das Radikalmittel die Einführung der
Fabrikatsteuer nicht schleunig angewandt wird interimistisch
so bald als möglich eine anderweitige Regelung der Export
Bonifikation erfolgen muß ist zweifellos

S M Aviso Zielen 4 Geschütze Komman
dant Korvettenkapitän Barandon ist am 18 d Mts in
Malta eingetroffen

Hannover 14 Okt Das von der hiesigen Fort
schrittspartei verbreitete Flugblatt Auf die Schan
zen welches sich hauptsächlich gegen die konservative Partei
richtet ist gestern Abend polizeilich mit Beschlag belegt
worden

Vermischtes
Unser Kronprinz geboren 1831 feierte heute

im Neuen Palais bei Potsdam im Kreise seiner Familien
mitglieder sein Geburtsfest Um an der Feier des heutigen

er den jungen Grafen Clären kennen gelernt beide waren
Offiziere beide halten mit einander jene große und glor
reiche Zeit durchgekämpft die ewig in den Annalen der
Geschichte glänzen wird Hier wo alle Standesunterschiede
schwanden vor dem einen großen gewaltigen Zweck der
Befreiung des häuslichen Herdes harten sich beide der
Graf und der einfache Bürger zusammengefunden sich
befreundet umschlungen von dem Bande der Kamerad
schaft Durch eigene Bravour hatten sie sich die Epaulet
ten erworben und in manch heißer Schlacht Seite an Seite
gestanden

Dann waren sie zu ihren Lerufsgeschästeu zurück
gekehrt unv die Zeit hatte die Erinnerung verdunkelt wenn
sie dieselbe auch nicht verlöschen konnte Dalbergs Name
war durch seine Tüchtigkeit und Solidität weit und breit
bekannt Graf Elarön galt in der Provinz als einer der
reichstbegüterten Edelleute und war durch fein leutseliges
und liebenswürdiges Wesen eine überall geachtete Per
sönlichkeit

Dalbergs Brief war in der verbindlichsten Weise be
antwortet und Victor sollte nun wieder auf unbestimmte
Zeit Abschied vom Vaterhause nehmen um nach Birken
überzusiedeln Dalbergs väterliche Fürsorge hatte den Sohn
mit allem ausgestattet was ihn in einer so hoch gestellten
Familie empfehlen konnte Denn nicht als Diener sollte
er dort sein sondern vollkommen Herr seiner Zeit sollte
er seine Thätigkeit nach eigenem Ermessen wählen können
Dann wollte Dalberg aber auch zeigen daß der einstige
Kamerad im Leben nicht müßig gewesen sei und es wacker
ausgenutzt habe

So einfach der alte Herr im eigenen Hause lebte so
wußte er doch sehr gut wenn es an der Zeit war aus
dieser Einfachheit herauszutreten

So ritt denn Bictor die sandige und staubige Straße
dahin die sich endlich in einem dunkeln Kiefernwald verlor
Der Tag war heiß und der Weg weit gewesen Hu e und
Staub hatten den jungen Reiter endlich ermüdet der vor
nehm nachlässig im Sattel hing und jetzt den würzigen
Duft der Kiefern behaglich einsog

Fortsetzung folgt



Tages theilnehmen zu können waren auch der Erbprinz und
die Erbprinzessin von Sachsen Meiningen vorgestern von ihrer
Reise nach Meiningen wieder nach Potsdam zurückgekehrt
Ferner weilten am heutigen Tage als Gäste der kronprinz
lichen Herrschaften im Neuen Palais der Prinz und die
Prinzessin Christian zu Schleswig Holstein und der Fürst
Ernst von Leiningen der Schwager des Großherzogs von
Baden Prinz Heinrich der zweite Sohn der kronprinz
lichen Herrschaften mußte es sich auch in diesem Jahre leider
wieder versagen seinem erlauchten Vater zum heutigen Tage
seine Glückwünsche persönlich darzubringen da er bekanntlich

erst kürzlich seine 1 jährige Seereise angetreten hat Die
ersten Glückwünsche erhielt der Kronprinz am heutigen Morgen
von seiner Gemahlin der Frau Kronprinzessin und von den
jüngsten Prinzessinnen Töchtern sowie von den im Neuen
Palais weilenden Erbprinzlich meiningenschen Herrschaften und
den fürstlichen Gästen Später erschienen dann der Prinz
und die Prinzessin Wilhelm und die anderen zur Zeit in
Potsdam weilenden hohen Herrschaften zur Gratulation Die
dem kronprinzlichen Hofstaate angehörenden Personen statteten
gleichfalls noch persönlich dem Kronprinzen ihre Glückwünsche

ab Dagegen konnte der Kronprinz hierauf weiter keine per
sönlichen Gratulationen entgegennehmen da derselbe mit seinen

Familienmitgliedern heute einen Ausflug zu unternehmen
beabsichtigte Aus dieser Veranlassung hatten sich dann zahl
reiche Personen von Distinktion viele Herren aus dem Civil
und Militärstande in die im Neuen Palais bei Potsdam und
im hiesigen kronprinzlichen Palais ausgelegten Bücher einge
schrieben Neben vielen andern Beweisen herzlichster Theil
nahme und Verehrung waren auch unzählige Glückwunsch
Schreiben und Telegramme von nah und fern eingelaufen
so von den kaiserlichen Eltern aus Baden und von andern
befreundeten und verwandten Höfen Die kronprinzliche
Familie war mit den fürstlichen Gästen und der nächsten
Umgebung der kronprinzlichen Herrschaften zur Feier des
Tages zum Diner beim Prinzen und der Prinzessin Wilhelm
im Marmor Palais versammelt Abends fand beim Kron
prinzen und der Frau Kronprinzessin in den in der ersten
Etage des Neuen Palais rechts vom Marmorsaale gelegenen
Räumlichkeiten eine Ballfestlichkeit statt zu der etwa 300 Ein
ladungen ergangen waren Nach dem Schluß der Ballfest
lichkeit erfolgt die Rückkehr nach Berlin ebenfalls von der
Wildparkstation aus

An der Feier der silbernen Hochzeit unseres
kronprinzlichen Paares wird sich der Verein der Ber
liner Künstler durch ein besonderes Künstlerfest in hervor
ragender Weise betheiligen Bei demselben wird die ruhm
volle Geschichte unseres Hohenzollernschen Herrscherhauses in
irgend einer passenden würdigen Weise worüber zur Zeit noch
berathen wird zur Darstellung gelangen

Berlin Die Prinzessin Wilhelm als glück
liche Mutter wird in einer kleinen Sammlung von Photo
graphien vorgeführt welcke von dem hiesigen Kunsthändler
Louis Gold Unter den Linden 41 in den Handel gebracht
werden Das erste in zwei verschiedenen Größen erschie
nene Bild zeigt die hohe Frau wie sie die Lippen um
spielt von einem milden Lächeln den Widerschein ihres
Seelenglücks in den Zügen mit sanftem Niederschlag der
Augen auf den in ihrem Schoß gehaltenen Erstgeborenen
herniederschaut Es ist ein modernes Madonnenbildchen
von besonderem Reiz Die Mutter von jugendlicher An
muth und froh befriedigter Stimmung das fürstliche
Knäblein ein prächtig genährtes Kind das aus dem lang
herabhängenden weißen Säuglingskleide seine vom ersten
Milchfleisch strotzenden wohlgerundeten Aermchen heraus
streckt von jenem unerschütterlichen sinnigen Kinderernst
der bei den Kleinen stets von entzückendem Reiz ist In
zwei anderen Bildern das eine Brustbild das andere
Knieslück ist die Prinzessin als Einzelfigur dargestellt
Ueber einem dunklen geschlossenen Kleide hängt ihr vom
Halse herab eine Schmuckkette in dem einen Bilde richtet
die hohe Frau ihre offenen klaren Augen auf einen festen
Gesichtspunkt in der Augenhöhe in dem anderen schaut
sie von einem auf ihrem Knie liegenden Buche auf Eine
vierte Photographie giebt uns in einem hübschen Genre
bilde die Frau Prinzessin in Gesellschaft ihrer Schwester
Karoline Mathilde am Seestrande von Norderney beide
Prinzessinnen haben sich in knieender Stellung umrahmt
von einer sich über ihren Häuptern wölbenden und schatten
spendenden Hütte aus Korbgeflecht auf den Sano nieder
gelassen Prinzeß Mathilde den Sommerhut in der linken
Hand liest ihrer Schwester aus einem Buche vor Im
Hintergrunde leicht bewegte See Sämmtliche Bilder sind
von dem hiesigen Hosphotographen Edmund Risse vortreff
lich ausgeführt

Arabi Pascha s Zelt welches in Tel el Kebir
erbeutet und vom Dampfer Nepaul nach England über
führt worden ist bildet gegenwärtig in Portsmonth wo es
bis zur Weiterbeförderung an den General Higginson in
dem Magazin der Spediteure Eurtis aufbewahrt wird den
Gegenstand intensivster Neugierde Das Zelt ist mit echt
orientalischer Pracht ausgestattet und namentlich innen mit
seidener Posamentierarbeit und Goldstangen im verschwen
derischsten Style geschmückt

Moskau 14 Oktober Zur gestern stattgehabten
Eröffnung des hiesigen deutschen Theaters wurde
Emilia Galotti vor ausverkauftem Hause gegeben Die
höchste Aristokratie war anwesend Die Borstellung hatte
einen großartigen Erfolg für die Direktion Paradies Die
in den Hauptrollen beschäftigten Damen Karkowska Fanto
Pittmann und die Herren Paul Pittmann Treller
Bozenhard Hänseler Toman fanden lebhaftesten und un
geteilten Beifall

Ueber ein Eisenbahnunglück bei Guben
geht der Trib das folgende offizielle Telegramm zu In
der Nacht vom 16 d Mts ist auf dem Uebergange bei
Wärterbude 127 der Bahnstrecke Guben Wellmitz Feldmark
Groß Breefen ein Fuhrwerk im zweiten Geleise vom Güter
zuge Nr 320 überfahren wobei eine weibliche Person ge
tödtet und das Fuhrwerk zertrümmert worden ist Muth

maßliche Ursache nichtgeschlossener Ueberweg Die Unter
suchung ist angeordnet

Blitzzüge Die Schnelligkeit der Jagdzüge ge
nügt nicht mehr Blitzzüge sollen jetzt auf den großen inter
nationalen Eisenbahnstraßen eingeführt werden Der erste
dieser Blitzzüge wurde Wiener Blättern zufolge probeweise
am Dienstag Abends 7 Uhr in Paris abgelassen und traf
am Mittwoch um 11 Uhr 40 Minuten Nachts in Wien
ein Mit Rücksicht auf die Zeitdifferenz zwischen Paris
und Wien hat daher der Zug 27 Stunden 52 Minuten
zur Zurücklegung der Strecke Paris Wien bedurft Die
Fahrtdauer stellt sich somit um s Stunden 2 Minuten ge
ringer als die des direkten Kurierzuges welcher eine Fahr
zeit von 33 Stunden hat Der Zug brachte von Paris
40 Passagiere worunter ungefähr die Hälfte geladene
Gäste waren Der Probetrain war zusammengestellt aus
der Lokomotive aus zwei Gepäckwagen vier Schlafwaggons
einem Restaurationswagen und einem Bremsenwagen Die
relativ kurze Fahrtdauer wird nicht durch eine nennens
werthe Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit sondern Haupt
sächtich dadurch herbeigeführt daß der Zug während der
ganzen Tour nur 14 Haltestellen hat und daß der Auf
enthalt in den einzelnen Stationen ganz unabhängig von
Anschlüssen nicht länger währt als es die Rücksichten auf
den technischen Betrieb bedingen

Die kürzlich verstorbene Wittwe des Präsi
denten Lincoln hat amerikanischen Blättern zufolge
ein Personalvermögen in Höhe von 180000 Dollars hin
terlassen Außer persönlichen Effekten umfaßt die Nach
laßmasse 72000 Dollars in Staatspapieren Die während
der Lebenszeit von Frau Lincoln häufig in Umlauf gesetzten
Gerüchte daß sie sich in schlechten Umständen befand und
einer Erhöhung ihrer Pension seitens des Kongresses drin
gend bedürfte werden jetzt wohl verstummen

Brandstiftung in einem Theater Aus
Riga wird gemeldet daß am vorigen Montag Abend im
Versenkungsraum des dortigen Jnterimstheaters welches
statt des im heurigen Frühjahr abgebrannten Stadttheaters
erbaut worden ist eine Brandstiftung entdeckt wurde Man
fand dortselbst Hobelspäne und Bretter übe einanderge
schichtet und mit Petroleum Übergossen ferner Schießpulver
3 bis 4 Pfund in zwei Blechdosen und schließlich Papier

und Leinwandlappen die mir Petroleum getränkt waren
Ein Arbeiter bemerkte die bereits emporzüngelnde Flamme
und der Ausbruch des Brandes wurde noch rechtzeitig un
terdrückt Die Bevölkerung befindet sich in großer Auf
regung uud man nimmt an daß auch der Brand des Stadt
theaters gelegt worden war Man schlägt vor daß die
Stadtverordnetenversammlung eine hohe Prämie auf die Ent
deckung des Uebelthäters aussetze Die Petersburger Blätter
wurden über den Vorfall weder telegraphisch noch brieflich
unterrichtet woraus man zum Schluß berechtigt ist daß
die Eensurbehörde in Riga die Mittheilungen der dortigen
Lokalblätter inhibirt hat

Meteorologisches Kuriosum In Too
woomda QueenSlanv Australien hat es nach einer Mel
dung englischer Blätter am 28 Juli dieses Jahres ge
schneit während das Land im Schmucke blühender Oran
genhaine und ähnlicher südlicher Vegetation prangte Bei
der subtropischen Lage des Ortes ca 27 Grad südlicher
Breite hat dies Ereigniß dort etwa eine solche Bedeutung
als wenn uns der Juli eine Eisbahn auf den Flüssen be
scheerte

Die traurigen Vorfälle in Pommern welche im
vorigen Jahre durch die Antisemiten in Scene gesetzt
wurden nahmen wie man sich erinnern wird ihren Anfang
in Neu Stettin wo ein gewisser Lnttosch angeblich
durch zwei Juden angegriffen u d gemißhandelt worden
war Letzterer reizte darauf in seiner Wuth das Volk gegen
die Juden auf Gegenwärtig ist das in Folge dessen gegen
die beiden Brüder Eohn die angeblichen Angreifer wegen
gefährlicher Körperverletzung eingeleitete Strafverfahren zu
6nde gediehen und zwar ist der eine der Brüder durch die
Strafkammer in Neu Scettin der andere durch das Kriegs
gericht in Stettin weil er jetzt seiner Dienstpflicht genügt
abgeurtheilt worden In beiden Fällen ist Freisprechung
erfolgt da angenommen wurde daß Luttofch der Angreifer
war dem gegenüber die Brüder Eohn sich im Zustande
der Nothwehr befanden

Ein grauenhafter Mord ist am Morgen des
12 d M in dem Flecken Greetfiel bei Emden verübt
worden Der daselbst mit einer Magd zusammen wohnende
82jährige Superintendent a D Leding wurde Morgens
zwischen 7 und 6 Uhr in seinem Bette todt aufgefunden
Bei näherer Untersuchung der Leiche entdeckte man an der
selben eine breite tiefe Wunde im Unterleib Einige
Stunden später öffnete sich der festgeschlossene Mund der
Leiche und fand man in demselben ein dickes schwarz
seidenes Tuch das mit großer Gewalt in den Hals hinein
gezwängt war

Paris Der Prozeß gegen die Mörder des
Apothekers Aubert Marian Fenayron dessen Ehefrau
Gabrielle und seinen Bruder Lucian wurde am jüngsten
Sonnabend vor dem Pariser Schwurgericht zu Ende ge
führt Das Urtheil gegen Marian Fenayron der vom
Schwurgericht in Versailles zum Tode verurtheilt worden
war lautete aus lebenslängliche Zuchthausstrafe Gabrielle
Fenayron wurde wie in Versailles zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe verurtheilt gegen Lucian der mit sieben
jähriger Zwangsarbeit bestraft worden war erkannte das
Schwurgericht dagegen auf Freisprechung

Aufruf
Ein angstvoller Ruf um Mitleid und Hilfe dringt

aus unserer Stadt an jedes fühlende Herz und widerhallt
verstärkt aus allen Theilen des südlichsten Theiles von

Tirol
Ein unsägliches Unglück ohne Beispiel in den Annalen

unserer Geschichte hat unser ganzes Land in das tiefste

Elend gestürzt unser armes Land das ohnehin schon von
einer Reihe von Mißgeschicken betroffen durch die Aus
wanderung geschwächt an Hilfsmitteln erschöpft war

Riesige Schneemassen die von den Eisfeldern der uns
umgebenden Alpen sich lösten im Vereine mit den heftigen
und unaufhörlichen Regengüssen der letzten Wochen ließen
unsere Flüsse und Bäche zu einer Höhe anschwellen wie
dies noch bei keiner der früheren Überschwemmungen nicht
einmal bei jenen der Schreckensjahre 1868 und 1757 der
Fall gewesen

Die Etsch und die Fersina der Avisio der Leno der
Noce die Regnana der Maso der Eeggio die Ehieppena
der Grigno der Eismon der Rebrut die Sarca der Ehiese
und unzählige kleinere Wildbäche haben ihr Bett verlassen
und Verderben und Vernichtung in die fruchtbaren Gefilde

unserer Thäler getragen
Fast kein Theil unseres Landes blieb verschont die

blühende Ebene der Etsch des Val Lagarina Pins Val
sugana Primiero und Kanal S Bovo Fleims und Fassa
die Thäler des Sol und des Noce Judikarien und viele
kleinere Alpenlhäler sind ebeufoviele Stätten des Unglückes
geworden

Unbeschreiblich ist das Weh das die schreckliche Kata
strophe über uns gebracht Wo noch vor wenigen Tagen
die Hoffnung einer reichen Ernte und frohen Weinlese uns
lächelte da herrscht heute Weinen und stumme Ver
zweiflung

Die Frucht jahrelanger Arbeit ganz oder theilweise
unwiederbringlich verloren Straßen Brücken Dämme
Wälle Schutzbauten an denen der Fleiß von Jahrhunder
ten gearbeitet und die durch Jahrhunderte dem Anprall der
Fluchen widerstanden zersplittert zerrissen zerstört
Wohnhäuser und Stätten der Industrie vernichtet oder schwer
beschädigt Holz Vieh Ackergeräthe die ganze Habe des
Landmanns von den Fluthen verschlungen ganze Dörfer
unter Bergen von Sand und Schutt begraben oder zum
Theil vom Wasser fortgeschwemmt zum Theil von Lawinen
verschüttet endlich Hunderte und Hunderte von Familien
dem entsetzlichsten Elende preisgegeben ohne Wohnung ohne
Brod und ohne die Mittel sich solches zu erwerben nach
Hilfe flehend um das Leben zu fristen nachdem sie dem
Tode wie durch ein Wunder entgangen oder ihm durch den
Heldenmuth edler Mitmenschen entrissen wurden

Doch noch mehr bedrücket das Herz der Gedanke an
die Menschenleben die dem entfesselten Elemente zum Opfer
fielen an jene Unglücklichen die von den Fluthen im Dun
kel der Nacht überrascht oder von denselben verschlungen
wurden nachdem sie in langer und wachsender Todespein
das erbarmungslose Element sich näher und näher kommen
sahen ohnmächtig ihm zu entfliehen Gott welch herz
zerreißende Scenen welch Uebermaß an Schmerz

Nicht genug des Elendes Zu den bereits erlittenen
Verlusten gesellt sich der Schade der unseren Feldern durch
Versumpfung droht der Verlust an Erdreich das an vielen
Stellen für Jahre und Jahre wenn nicht für immer un
fruchtbar geworden

Hierzu tritt der Mangel an Lebensmitteln die Aus
sicht aus einen harten entbehrungsreichen Winter und das
drohende Gespenst ansteckender Krankheiten deren Keim die
feuchten Dünste die schlechte und karge Ernährung und die
moralische und Physische Noth jeder Art mit sich bringen

Wenn sich die zerstörten Werthe auf Millionen be
ziffern wer könnte auch nur annähernd die Höhe des Ge
sammtschadens der nächsten und entfernteren Folgen ange
ben Welches menschliche Herz könnte ungerührt bleiben
vor der Beredtsamkeit so vielen Unglückes das die Phantasie
sich leichter vorstellen als Worte es beschreiben können

Wie trübe muß die Zukunft unseres armen Landes
auch dem nüchternsten Blicke erscheinen und inzwischen
drängt die gebietende Noth des Augenblickes Die Hilfe
die wir vom Staate und dem Lande erwarten kann weder
im Verhältniß zur Höhe des Schadens noch so schnell sie
auch kommt der Dringlichkeit des Bedürfnisses genügen
Wir sind daher gezwungen die Hilfe der kooperativen und
privaten Wohlthätigkeit anzurufen

Hilfe verlangen wir von denjenigen unter uns die
wenn auch von dem allgemeinen Unhelle nicht verschont ge
blieben doch von demselben weniger hart betroffen wurden
als so viele Andere und denen das Schicksal noch die Mittel
gelassen ihre unglücklicheren Genossen zu unterstützen

Hilfe flehen wir von Allen Allen ohne Unterschied
des Staates der Nation der Sprache bis zum fernen
Amerika dessen Kolonien so viele kräftige Söhne unserer
Berge bevölkern

Um Hilfe flehen im Namen der brüderlichen Liebe
die Ein Band um alle Menschen schlingt und keine Gren
zen und Schranken kennt wenn es gilt dem unglücklichen
Nebenmenschen beizuspringen

Hilfe Sie erwartet angstvoll traurig gebeugt unter
der Last des Unglückes eine Bevölkerung von mehr als
400000 Seelen in Thränen und Verzweiflung

Wir vertrauen dabei auf die gütige Mitwirkung aller
Behörden an die wir uns mit der Bitte wenden milde
Gaben entgegenzunehmen und mit möglichster Beschleunigung

dem gefertigten Hilfscomits zukommen zu lassen das die
Namen der edlen Spender durch die Presse veröffentlichen
wird

Trient den 26 September 1882
Das Hilfs Eomit6

Albert von Rnngg k k Hofrath Vorsitzender Freiherr
voll Ciani Bürgermeister von Trient Paul Ok

Mazznrana Emmanuel Graf Thun Hohenstein
Joseph Santoni Priester Emmanuel Lazzanella

Dr Victor von Rtccabona Jacob Maestranzt
Dr Cajetan Gtlli

Beiträge nimmt zur Weiterbeförderung gern eut
Die Expedition d Blattesgegen

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle



Bekanntmachung
Unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird

am Montag den 30 October d I Vormittags 10 Uhr
auf der Rathsstube tm Waagegebäude die Meistbietende Verpachtung des der hiesigen Käm
merei gehörenden in hiesiger Flur belegenen zur Zeit an den Oeconomen Ohme zu Ammen
dorf verpachteten Ackerplans vormalige Gymnasial Hufe von 14 Morgen 13 lüRuthen auf
die sechs Jahre vom 1 October 1883 bis ult September 1889 erfolgen wozu Pachtlustige
eingeladen werden

Halle a/S den 16 October 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachdem von den städtischen Behörden die Erbauung eines öffentlichen Kanals in
dem zwischen Brunoswarte und Alter Markt belegenen Theile der Zenkergasse beschlossen
worden ist werden hiermit auf Grund des i sub II der Polizei Verordnung vom 14 Juli
1879 und im Einverständnisse mit dem Magistrat die Besitzer der sämmtlichen an dieser
Straßenstr cke belegenen bebauten Grundstücke aufgefordert binnen einer Frist von 6 Wochen
dm Antrag auf Ertheilung der Bau Erlaubniß zur Herstellung der zur Entwässerung ihrer
Grundstücke erforderlichen Anschlußkanäle bei der unterzeichneten Polizei Verwaltung zu
stellen

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt daß nach den M 2 und 6 der gedachten Verord
nung der Antrag auf Kanal Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn demselben außer den
erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist daß sich die Antragsteller mit dem
Magistrat wegen der Anschlußgebühren geeinigt haben sowie daß bei Nichterfüllung der
vorstehend oder sonst in der Verordnung genannten Verpflichtungen gegen die säumigen Grund
stücksbesitzer abgesehen von der Bestrafung im Wege der polizeilichen Execution vor
gegangen werden muß

Ha lle a/S a m 17 October 1882 Die Po lizei V erwaltung

Das ehemalige Thorlontrolhaus au der Schifferbrücke Klausthorstraße 9 hier
soll auf den Abbruch verkauft werden

Angebote sind bis zum

28 Oktober er Bormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 18 Oktober 1882 Der Stadtbaurath
Lohausen

Tubmission auf Maurerarbeite
Die für den Reubau des Königlichen Oberbergamts Gebändes erforderlichen

Maurerarbeiten der Fundamente im Betrage von 386,76 odm Mauerwerk sollen ein
schließlich der Lieferung der dazu nothwendigen Materialen auf dem Wege der Submission
vergeben werden und ist dazu Termin auf

Donnerstag den 26 October cr Vormitt 11 Uhr
in meinem Büreau Wilhelmstrahe 1 anberaumt Die Bedingungen liegen daselbst
vorher zur Einsicht aus und können auch gegen Erstattung der Copialien von dort bezogen
werden

Halle a/s den 17 October 1882 Der Regiernngs Baumeister

aus äsr äss Dr Ltruvo in Orssäsn
unä Iukix iZ xräinürt wit äsr Aoläenku
Ugäaillk kaltön stets vorrätdiA
FFtVttt/ H t I,kiMAgi str 109

Der Schmied Karl Jagsch entzieht sich der Fürsorge für seine Familie w lcbe in
Folge dessen aus städtischen Armeuuntteln unterhalten werden umy Es wird erfüll über
den Aufenthalt desselben Mittheilung hierher gelangen zu lassen
i Perjoubeschreibung Alter am 23 November 1842 geboren Geburtsort Lissa

Größe klein Haare blond Augen blaugrau Nase spitz Mund gewöhnlich Zähne gut
Gesichrsbildung rund Gesichtsfarbe gesund Gestalt untersetzt besondere Kennzeichen keine

Halle a/S den 18 October 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Unter dem Rindviehbestande des landwirtschaftlichen Instituts Hierselbst Siphien
straße 28 ist die Maul und Klauenseuche ausgebrochen

Halle a S de n 18 October 1882 Die Polizei Verwaltung
Der gegen den Arbeiter Ernst Heinrich Haase von hier wegen Diebstahls unterm

2 Oktober d I erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 17 Oktober 1882 Der königliche Erste Staatsanwalt

von Moers

HVürLel um

ligtsrn

Im Dome
werden am 23 Oktober nach dem Hauptgottesdienste 11 Uhr die gesetzlichen Neuwahlen
für unsere Gemeindebehörden stattfinden Die wahlberechtigten Mitglieder unserer Gemeinde
werden dazu auch auf die em Wege unter der erneuten Mittheilung eingeladen daß 3 Pres
byter an Stelle der ausscheidenden Herren Freiherr vom Hagen Rittergutsbesitzer Bar
tels und Kaufmann Bäntsch und 9 Gemeindevertreter an Stelle der ausscheidenden
Herren Buchhändler Anton Konditor Booch Buchbindermstr Bürger 8SN, Justizrath
Dryander Handschuhfabrikant Dan Berghauptmann I r Hnyssen Fabrikant Most
Rechnungsrath Pistorins und Rendant Päge zu wählen sind

Das Presbyterinm
I V

H Albertz

1 II rWegen gänzlicher Geschäftsaufgabe beabsichtige mein Waarenlager bestehend in

fertigen jeder Artund zu herabgesetzten Preisen
auszuverkaufen

Bestellungen und Reparaturen werden solid und billigst ausgeführt

S Sl IIVI Kürschnermeister

a A 70 mit Keulen
do 6S ohne

Oorueä Lvvk
g M 1

Vülp KomA
ä A 60

I ürk
s 25

1 ÜLlUMVIIINU8
Ä A 30

Ä 8 empfiehlt

L V
Bernbnrgerstratze 30

SSSStSOl
Ich schlachte ein Pracht Exemplar wie

noch nie schöner dagewesen weitz wie Schnee
Wer also davon etwas haben will der säume
ja uicht und eile zu

ieilstrake 9
Ein vorzügliches gebrauchtes

preiswerth zu verlause Zu sehen von 12
bis 1 Uhr Mittags

Neue Promenade 15 I Et

5
s

Täglich frische Bücklinge
eräuch u mar Aal Dorsch
eiuste Tafelbutter Fraustädt

Würstchen Magdeburg Sauer
kohl empfiehlt

Fleischergasse ö
Kartoffel Verkauf

Jedes Quantum von Ctr an s Ctr
2 50 und 3 verkauft

Oeeono mie Bö llbergerweg 89

Mit uno ohne Thürchen hochfeine Goldfische
u s w angekommen

M A 5 Uvi iTöpferplatt11

kleisodermeister I sivdeiUlaLLv
Am 24 d M Abends 7 Uhr findet im Gasthof z gold Pflug

eiue Geueralverfammlung
der Mitglieder statt Tagesordnung

Veränderung der Statuten FZe

ZK IVi vi RIsdls in 1 Uhr im Avonncment 1 Mark
zugleich Inhaber des Hütel Heller zum Bamberger Hof in Leipzig

Magen n Gesundheitsmrter von
Quedlinburg

empfehlen

Leipzigerstraße 78 Bernburgerstraße
Karlstraße 15

Sauerkohl s Pfund 8 Pfg
A Atzmann gr Steinstraße 16

ILrinstl illiio klomdvn vte
bssonäsrs m lombsii rmä Ltiktsn älins
zmpkvllv dsstons lulolgs m VsrtÄl
rsn bsssitizs sobmsrÄos unä soluasll äsn bsk
ÜAstsn almsobmsr äis bsäsuwliästö t s
svlivulLt obus rmä
müssen mit stets rssulttrsnäsm LrkolZö

I 1 lt i vlili l er I sixÄgsrstr 71

Alte Fenster Thüren Oefen und
Dachziegel fiud zu verkaufen

Geiststratze Nr 30

Bon höchster Wichtigkeit für die

AuKen Fsäsrwilnns
Das nur allein wirklich ächte Dr White s

Angenwasscr von Traugott Ehrhardt in Groschrei
tenbach in Thüringen ist seit 18W weltberühmt

Dasselbe ist 5 Flacon 1 zu haben in der öwen
apotheke desHrn Apoth M Thamm in Halle a,S
Man erlange aber ausdrücklich nur das wirklich ächte
ti White ö Augcnwasscr v Tr Ehrhardt Ke in anderes

von altem Bauholz Sonnabend 21 Okt
Nachmittags 2 Uhr Mauergasse 8
Fast neuen Kauoueuofen verk Spitz e 31

Bruchsteine unentgeltlich abzuholen

kl Klausstraße 5
Getr Kleidungsstücke Wäsche Schuh

werk u s w kaust stets

rr kl Ulrichstr 15
Ich suche per sofort einen Lehrling

A Pirl Schuhmachermeister
Geiststraße 58

Lrumd/s U envvll886i
ein vorxü liodö kmxkelilön
IQ u /z lAseKsii

O I sip i erstr 109

ist jederzeit am Contor der
Halltsliik Älratzenlbili

zu wechseln

Sonntag den 22 Oktober
720 fxjjh

M MWErtrazug
nach

Billets 6 Tage gültig III Cl v
II Cl 8 /z nur bei

Ü öic i2li2 ii2lör
Von jetzt ab

alle Donnerstage

IVIoe turtle Loup

Empfehle kräftigen Mittagstisch Z Cou
vert 75 A und 1 und /z Portionen

Speisen ä la o rtb zu jeder Tageszeit

Hochachtungsvoll Üln vuliiüt

NlMÄ M
alter Markt 3

empfiehlt seinen kräftigen Mittagstisch zu

40 Pfg
Auch sind d as anstan d Schlafstellen offen

Freitag den 2t Oktober
Al ends 8 Uhr

im goldenen Löwen
Tagesordnung

Commando Wahl Kafsenlegung
Für den Jns ratenthnl verantwortlich

M Uhlemauu m Hülle
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a b S
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